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Lobet die Jeſuiten
Toleranzantrag nennt das Zentrum ſeinen Antrag auf

Aufhebung des Jeſuitengeſetzes und es operiert recht geſchickt
mit der Behauptung daß es ſich um ein Ausnahmegeſetz

andle

Ausnahmegeſetze die ſich gegen irgend eine beſtimmte
politiſche und religiöſe Gruppe des Volkes richten werden
niemals ihren Zweck erreichen Sie ſchaffen nur Märtyrer
und ein Martyrium ſchafft den betroffenen politiſchen und
religiöſen Vereinigungen nach uralter geſchichtlicher Er
fahrung nur neue Anhänger

Aber bei der Geſetzgebung über die Ordenskongre
gationen namentlich bei dem viel umſtrittenen S 2 des
Jeſuitengeſetzes handelt es ſich doch um etwas ganz anderes
als um eine Bekämpfung religiöſer Ueberzeuguhgen Jeder
Katholik kann in Deutſchland ungehindert ſeiner Ueber
zeugung folgen ſoweit ſie nicht anderer Rechte vesletzt Aber
die Jeſuiten ſind als Kampforganiſation gegen den Pro
teſtantismus begründet ſie haben ſich die Aufgabe geſtellt
durch einen offenen und verſteckten Einfluß auf die weltliche
Macht dieſen Kampf durchzuführen und ſie verpflichten ſich
ihren Oberen insbeſondere dem im Auslande reſidieren
den Jeſuitengeneral gegenüber den nichts an deutſche Jnter
eſſen knüpft zu Kadavergehorſam

Die Ordensſatzungen verlangen sublato proprio omni
judicio Unter gänzlicher Aufhebung des eigenen Urteils
muß der Geiſt bereit gehalten werden der orthodoxen katho
liſchen und hierarchiſchen Kirche zu gehorchen ferner
damit wir ganz gleichförmig ſind und ihr ganz über
einſtimmen wenn etwas unſeren Augen weißer
ſcheint was die Kirche aber als ſchwarz defi
niert hat dies gleichfalls als ſchwarz er
klären sie quid quod oculis nostris apparet album nigrum
illa eccelesia esse definierit debemus it idem quod nigrum sit
pronuntiare Ins Societ Jesu Romae 1870 II 416/417

Und weiter an einer anderen Stelle Alles was befohlen
vird von den Oberen ſollen wir fürgerecht hal
ten jede entgegenſtehen de Meinung und
Anſichtſollen wirineinemgewiſſenblinden
Gehorſam verleugnen Jeder ſoll überzeugt
ſein daß wer unter dem Gehorſam lebt ſich von der gött
lichen Vorſehung durch die Oberen lenken und
leiten laſſen ſoll als ſei er ein Leichname hierhin und dorthin auf jede Weiſe tragen und legen
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Eine ſolche Auffaſſung der Gehorſamspflicht gegen
Ordensobere verträgt ſich nicht mit der modernen Staats
nuffaſſung Die Freiheit der Entſchließung des Staats
bürgers wird begrenzt durch ſeine Pflichten gegen die Ge
ſamtheit Wenn er ſich jedoch verpflichtet Weiß für Schwarz
zu erklären ſobald es ſeine Oberen verlangen wenn er ſich
verpflichtet ohne eigenen Willen wie ein Leichnam
ſich in die Hand dieſer Ordensoberen zu geben dann erkennt
er nicht mehr eine Pflicht gegenüber der Geſamtheit an
kobald dieſe anders beſtimmen

Darin liegt eine Gefahr für den Staat der ſich in

Feuilleton
Dex Eſel von Rinive

Burleske Operette von Wolfgang Herzfeld und
Otto Gaze

Araufführung im Stadttheater
Halle 29 April 1914

Eine doppelte und dreifache Senſation geſtern im Stadt
eater Eine normale Uraufführung immerhin ein ſeltenes
eignis wenn ſie auch in dieſem Jahr nicht allein daſteht

nd die Autoren Wolfgang Herzfeld der Führer der
halliſchen Liberalen als Librettiſt und ein zweiter auch nicht
unbekannter halliſcher Rechtsanwalt Otto Gaze als Kom
poniſt Die Ankündigung dieſer Operette war auch außer
halb Halles auf neugierige Ohren und witzige Federn ge
ſtoßen Schwarz blaue Blockpolitik ſchrieb eine Berliner
Zeitung denn Gaze ſoll ziemlich weit rechts ſtehen Witze
zu machen über eine Operette die zwei bekannte Rechtsanwälte zu Autoren hat die Der Gfel von Ninive heißt
und der ein politiſcher Klatſch ohne Mühe angehangen werden
kann iſt nicht ſchwer Ueber die Möglichkeiten der Witzkombinationen können die Autoren gweiſelsohne ſelbſt am beſten

Aufſ luß er tin ernſter Politiker kann auch Sinn für Witz und Spotthaben Das beweiſt Herzfeld in ſeiner Operette n Genlge
Sein Humor iſt nicht mühſam zuſammengedeichſeit er quillt

aus vergnügtem Sinn und ſteht auf ſicheren Füßen darum

n TZDE

braucht er auch Gewagtem nicht aus dem Weg zu gehen Was
die für jede Operette von heute nötige Grazie und Sentiment betrifft ſo hat Herzfeld darin nihts Neues ge
J ffen Die durchſchnittlichen Liebeslieder und die durch
ſchnittlichen Mondſcheinſchwärmereien würden den Verfaſſer

lange nicht zum Operettenlibrettiſten geeignet machen
Daß Herzgfeld ein Operettentextdichter t von dem ſpäter
ſicherlich noch viel die Rede ſein wird liegt daran daß er

das Zentrum aufbringen könnte in die Welt ſetzt
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kritiſchen Momenten auf jeden ſeiner Bürger muß verlaſſen J
können

Nun ſagt man Die paar Jeſuiten kommen gar nicht in
Betracht ſie ſind doch für das ſtarke Deutſchland nichts
bedeutend Nicht die paar Jeſuiten mit denen könnte man
bei Hochverrat kurzen Prozeß machen ſondern die jeſuitiſche
Lehre der jeſuitiſche Geiſt ſind das Gefährliche und dieſen
gegenüber muß der Staat bekunden daß er ſie für verderblich
hält Deshalb iſt auch das Verlangen des Zentrums dem
Unterricht der Ordenskongregationen größere Freiheit zu
gewähren dem Staatsintereſſe zuwiderlaufend

Dadurch daß die Jeſuiten und die ihnen verwandten
Orden die unbedingte Autorität des Staates
negieren ſich Geſetze geben die der Staat nicht aner
kennen kann ſtellen ſie ſich außerhalb des Geſetzes und das
Jeſuitengeſetz iſt notwendig ſolange die Oberen gewiſſer
Ordenskongregationen ſich eine Autorität auch in Dingen
die mit Religion nichts zu tun haben anmaßen

Einem ſolchen Beſtreben gegenüber muß der Staat die
konfeſſionellen Einflüſſe aus der Schule möglichſt fern

halten Dger geſülſchte Kalſerbrief

Wir haben bei Erörterung des Kaiſerbriefes bevor
noch deſſen Fälſchung feſtgeſtellt war den Standpunkt ver
treten daß der Brief an die Landgräfin von Heſſen die
Oeffentlichkeit nichts angeht Als dann die Fälſchung er
wieſen war änderte ſich die Situation Zwar blieb der
Brief des Kaiſers Privatbrief wie vorher und wir konnten
daran feſthalten daß ein ſolcher Privatbrief deſſen
Jnhalt nur für die Empfängerin beſtimmt war
und der ſich mit keinerlei den Staat berührenden Dingen
beſchäftigte nicht vor das Forum der Oeffentlichkeit gehört
daß daher die Kombinationen über den wirklichen Jnhalt
müßig ſeien Eine Frage aber mußte erörtert werden Wer
trug die Verantwortung für die Fälſchung

Herr Porſch hat geſtern verſucht die Verantwortung
von der Zentrumspartei abzuwälzen Das gelang ihm aber
ſchlecht Es iſt ſicherlich richtig daß eine Partei nicht für
alles verantwortlich gemacht werden kann was irgend ein
Parteiblatt ſchreibt doch iſt gerade die Zentrumspreſſe mit
ihrer Partei ſo eng durch Perſonalunion verbunden daß
man dort Partei und Preſſe ſchwer von einander trennen
kann Hunderte von Zentrumsgeiſtlichen ſtehen im Dienſte
der Zentrumspreſſe bei Wahlen wird von der Kanzel und
im Beichtſtuhl für dieſe Preſſe von den Geiſtlichen agitiert
wird es als religiöſes Verdienſt hingeſtellt Zentrumsblätter
zu leſen und liberale Zeitungen zu boykottieren im
Auguſtinusverein iſt die Zentrumspreſſe ſtraff organiſiert
Die Einheitlichkeit von Preſſe und Partei iſt daher beim
Zentrum größer als ſonſt bei bürgerlichen Parteien mit
Ausnahme des Bundes der Landwirte Wenn alſo nicht
ein Blatt ſondern eine große Zahl von Zentrumsblättern
dem Kaiſerbrief den gefälſchten Text unterlegte dann muß
man annehmen daß die Zentrumspartei abſichtlich die
Zügel ſchleifen ließ Zum Ueberfluß trat dann auch noch der
Abg Jäger auf den Plan der den gefälſchten Text für
authentiſch erklärte und daran feſthielt Herr Dr Porſch
fragt nun Was ſollte die Fälſchung dem Zentrum nützen
Und er meinte man müſſe das Zentrum doch für ſo klug
halten daß es nicht eine Fälſchung die den Kaiſer gegen

imſtande iſt Worte Tatſachen Taten mit Witz zu beleben
und mit Grazie Wortſpiele zu finden Sein Eſel von Ninive
ſpielt 1914 vor Chriſti Geburt in Ninive Handlung und

j Zeit geben Herzfeld Gelegenheit exotiſche Figuren und vorſint
flutliche Dinge auf die Bühne zu bringen Sein Witz läßt
in die alte Zeit moderne Dinge einfließen die innerhalb
des Altertümlichen natürlich grotesk und witzig wirken Nun
iſt ja auch das nicht mehr neu Offenbach hat dieſe Art die
heute auch vom Ulk mit Sorgfalt gepflegt wird erſtehen
laſſen und bis zur Blüte gefördert Karl Ettlinger ſiehe
ſeine Odyſſeus Operette iſt ein geſchickter Nachahmer Bei
Herzfeld hat es indes den Anſchein als ob ihn nicht Nach
ahmungstrieb zu all den Ulkereien mit denen er die Hand
lung ſeines Eſels von Ninive ausſtattet veranlaßte ſondern
ſelbſtändige Freude an ſolchen keineswegs kunſtloſen Späßen

Die fortlaufende und beinahe zu wenig operettenhaft
durchgeführte weil faſt logiſche Handlung die übri
gens nicht die Mutter der Reize der Operette iſt verläuft
alſo Ein armer Burſche den ein alter wucheriſcher Advokat
um ſeine ganze Erbſchaft und um ſeine Liebſte betrogen macht
ſich die Dummheit der Menſchen zunutze Er verdient ſich
ſein Geld als Zauberer und Beſchwörer Chubiakpineſſer Er
erlangt ſchnell Weltruf als Zauberer und ganz Ninive ſchwört
auf ihn Niemand weiß wer er wirklich iſt außer ſeinem
Freund dem jungen Jdzubar dem der Advokat ſeine Braut
die reiche und ſchöne Anunit abſpenſtig zu machen ſucht Der
Advokat fürchtet daß Anunit ihre Liebe in der Tat Jdzubar
ſchenken will und er eilt deshalb zu dem Zauberer um ſich
Rat zu holen Der Zauberer verſpricht Jdzubar in einen
Eſel zu verwandeln Nach wenigen Minuten erſcheint ein
Eſel und der Zauberer verkündet dem frohlockenden Advokaten
daß dies Jdzubar ſei Schmunzelnd nähert ſich der Advokat
der ſchönen Anunit mit dem Eſel Dieſe aber die von dem
wirklichen Jdzubar längſt unterrichtet iſt erklärt der Eſel
gefalle ihr ſehr gut ſie werde ihn heiraten Große Beſtürzung
auf ſeiten des Advokaten Nochmals wird der Rat des Zau
berers eingeholt Dieſer verſpricht dem Avokaten die Seele
Jdzubars aus dem Eſel wieder herauszuholen und dafür des

Advokaten Seele hineinzupflanzen wenn er ihm ſeine Sklavin
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l 14Wir halten die Zentrumsführer nun wirklich nicht für
ſo dumm ſich offiziell an einer Hetze gegen den Kaiſer zu
beteiligen Anders aber liegt es mit einer ſolchen ino
ziellen Kampagne Sie konnte den doppelten Zweck haben
der Regierung zu zeigen welche Macht das Zentrum beſt
das konnte in einer Zeit in der man in Regierungskreiſen
bereits wieder von dem Drucke des Zentrums von der Eiter
beule ſprach den Parteiintereſſen der Schwarzen nicht ganz
unnützlich ſein und im übrigen die Anhänger des Zen
trums wieder einmal geßen die weltliche Macht einzunehmen
um ſie bei Differenzen beſſer in der Hand zu haben

War der Zweck erreicht dann konnte das Zentrum ſeine
Meute zurückpfeifen und ſich damit der Regierung u
als unentbehrlichen Helfer empfehlen den zu erzürnen ges
fährlich den zum Freunde zu haben notwendig iſt

Es gibt alſo wohl eine Erklärung für das Verhalten
des Zentrums auch ohne an eine Dummheit der Zentrums
führer zu glauben es gibt aber ſchlechterdings keine Er
klärung dafür daß das Zentrum mit verſchränkten Armen
der Hetze zuſah die zu dem im Abgeordnetenhauſe erwähnten
Vorfall in einem Kriegerverein der Amgebung von Aachen
führte Für ſo dumm halten wir die Zentrumsleitung ſicher
lich nicht daß ſie kein Mittel fand einem von ihr für ſchädlich
angeſehenen unwahren Gerüchte entgegenzutreten

Churchil gegen Chamberlain und Carſon

Zur Ulſterfrage brachte im Londoner Unterhaus am
Dienstag vor vollbeſetztem Hauſe n Chamber lain
namens der Oppoſition eine Reſolution ein daß mit
Rückſicht 1 auf die ernſte Natur der Flotten und Heeres
bewegungen die kürzlich von der Regierung gegen Ulſter ins
Auge gefaßt worden ſeien 2 mit Rückſicht auf die Unvoll
ſtändigkeit und Ungenauigkeit in den weſentlichen Punkten
der Miniſtererklärungen 3 mit Rückſicht darauf daß es die
Regierung beſtändig habe daran fehlen laſſen der Lage auf
richtig gegenüberzutreten das Haus der Meinung ſei
daß eine vollkommen unparteiiſche Unterſuchung über alle Umſtände ſtattfinden ſolle
Chamberlain erklärte es habe ſich ein beklagenswerter
Mangel an en e fenheit gezeigt Ueber die
Tatſachen ſeien ntli alen e forderte deshalb eine umfaſſende unparteiiſche
gerichtliche Anterſuchung

Marineminiſter Churchill erklärte dies ſei
daskühnſte Tadelsvotum und die unverſchämerung nach einer Anterfuchung die
teſte Forjemals vorgekommen ſeien Churchill erklärte
weiter er wünſche es vollkommen klarzuſtellen daß die Re
gierung wenn es zu einem Aufſtand käme ihn S

ie ihrBeſtes tun würde um ihn zu unterdrücken Beifall bei den
Miniſteriellen Es würde weder einen Aufſtand noch einen

würde und daß ſie wenn ein Bürgerkrieg ausbreg

Bürgerkrieg geben wenn er nicht durch Ulſter herbeigeführt
würde Er bitte das Haus zu verſuchen zu einer beſſeren
Löſung zu kommen und lenke die Blicke des Hauſes auf die
Wirkung die ſeine Entſchlüſſe im Ausland haben würden
Jn jedem befreundeten Lande herrſche Sorge bei der Vor
ſtellung daß die Macht die das europäiſche Gleichgewicht dar
ſtelle zeitweilig erſchüttert werden könnte Natür
lich wüßte das Ausland nicht daß im Falle von äußeren
Schwierigkeiten oder einer von außen kommen den Be
drohung alle inneren Schwierigkeiten verſchwinden wür
den Wenn dies geſchehen könnte ſobald an den Patriotis
mus appelliert werde warum könnte es nicht auch geſchehen

das ihm von dem Wucherer früher abgelockte Mädchen
ſchenke was der Advokat gern tut Vor verſammeltem Ninive
bekommt der Advokat die Augen verbunden Der Zauberer
treibt Hokuspokus aller Art nimmt ſich dann den Bart ab
und gibt ſich zu erkennen Als man dem Advokaten ſchließ
lich die Binde abnimmt hat Jdzubar ſeine Anunit geheiratet
und der Zauberer iſt im S ſeiner Geliebten Der Advokat
aber bekommt verkündet daß infolge eines Mißgeſchicks die
Prozedur mit dem Eſel verunglückt ſei dafür ſei der Ver
ſtand des Eſels in das Gehirn des Advokaten gefahren

Die Handlung ſteht wie erſichtlich bei der Aufführung
kommt dies übrigens weniger deutlich zur Geltung über
dem Niveau ſonſtiger Operettenhandlungen Darauf ver
zichten wir übrigens gerne Wenn man das Erſcheinen des
Werks mit Freude begrüßt ſo geſchieht dies wie geſagt
wegen der überlegenen und unmittelbaren Gelegenheits
witze Chubiakpineſſers Beſchwörungen beſtehen aus einem
Gemiſch aller Sprachen

Deceioi vult mundus
asinus est asinus

Jhr Geiſter kommt how do vou do
Hilf Samiel hilf filou filou
Kommt Hexenpack kommt Teufelsbrut
Salambo Jumbo und Rotundo
Wiedehopf Otternkopf Profundo
Behext ihn Samiel Monaſtro
Caglioſtro Lucifer Saraſtro

hocus poeus fidibus
asinus est asinus

Du kannſt ja lateiniſch ſagt einer erſchrocken zu Chubiak
pineſſer worauf dieſer erwidert Ja wir Seher verſtehen
eben das Zukünftige Man benutzt Viſitenſteine mit Keil
ſchrift ſtatt Viſitenkarten Einer der eine alte gaoriſt
entziffert lieſt Heute friſchen Speckkuchen Halteſtelle der
Elektriſchen Namentlich der erſte Teil der Operette iſt geſpickt mit derartigen Ulkereien die man albern finden aber
auch als den Ausfluß eines köſtlichen Humors nehmen kann
Jch tue das Letztere Märſche Duette Tanzlieder geben

normale Operettenfüllſel

Erklärungen abgegeben
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wenn an die Freundſchaft im Jnnern appelliert werde
Carſon würde im Fall eines K es große Gefahr laufen
Weshalb will er nicht einige ahren um des Friedens
willen laufen Heute liegt ein ehrenvoller Friede nicht
außerhalb des Reichs der Möglichkeit morgen aber kann es
damit ſchon für immer vorbei ſein Weshalb kann
nicht Carſontapfer ſagen Gewähren Sie mir
meinen Abänderungsantrag zur Homerulebill um die Würde
und die Jntereſſen Ulſters zu wahren das iſt den Apaſbluß
Ulſters und zur Vergeltung will ich all meinen Einfluß un
guten Willen anwenden um Jrland zu einer vollkommenen
Einheit in einem Föderativſyſtem zu machen Wenn Carſon
dies ſagte ſo würde es einen großen Einfluß auf die Um
geſtaltung der politiſchen Lage haben und jedermann würde
verpflichtet ſein ſeine Stellung zu dieſen wichtigen Dingen
noch einmal zu überlegen Wenn eine ſolche Sprache geführt
wurde ſo würde der Weg des Haſſes den man ſo lange vor
Augen gehabt ſirt einer helleren und ſchöneren Ausſicht

machen un würde ſtatt Schande allen Beteiligten Ehre
en
ieſer ungewöhnlich kräftigen Sprache im Parlament

e en die Maßnahmen der engliſchen Regierung gegen
ter

Aus Belfaſt wird gemeldet daß Dienstag abend 10 Uhr
zwei Kriegsſchiffe auf der Höhe von Larne erſchienen wo ſie
die ganze Nacht vor dem Hafen liegen blieben Anſcheinend
ſind es zwei Kreuzer aber die Schiffe waren zu weit vom
Lande entfernt und konnten deshalb nicht erkannt werden
Die Scheinwerfer waren die ganze Nacht auf die Stadt ge
richtet Jn Banger und in Donaghadee ſollen gleichfalls
Kriegsſchiffe eingetroffen ſein Jn Lamlaſh einem Hafen
auf der Arran Jnſel ungefähr 100 Kilometer von Belfaſt
entfernt find folgende Ueber Dreadnoughts ein
getroffen Hercule Coloſſus Superbe Neptune
Temcraire und Colling Wood Ferner ſind der Kreu

zer Sappho und das Hoſpitalſchiff Maine mit den Tor
pedobootszerſtörern Exter und Cerwell eingetroffen
Das neue Schlachtſchiff Jron Duke wird für heute er
wartet An Bord des Superdreadnoughts Colling Wood
befindet ſich der Prinz von Wales Sämtliche
Jnfanterieregimenter der Dubliner Garniſon mit Ausnahme eines einzigen haben Befehl
erhalten ſich zum ſofortigen Abmarſch be
reit zu halten Jn Ahyr einer Hafenſtadt an der Weſt
küſte Schottlands und dem Geburtsort des Dichters Burns
wurde der Dampfer Roma mit Beſchlag belegt weil er
an der Waffenſendung nach Ulſter teilgenommen hatte Das
Schiff iſt nur klein hat einen Gehalt von 170 Tonnen und
die Mannſchaft beſteht aus ſechs Perſonen Der Kapitän
des Schiffes iſt Jrländer Die Roma traf vorige Woche
in Larne ein um Kohlen einzunehmen Als es mit dieſer
Operation fertig war legte ein Motorboot längsſeits an
Eine große Anzahl Männer mit Revolvern und Säbeln
bewaffnet ſtieg an Bord und nahm trotz heftigen Proteſtes
ſeitens des Kapitäns dieſem das Kommando ab beluden
das Schiff mit Gewehren und dampften nach Belfaſt wo
ſie ihre Ladung löſchten Die Roma ſetzte alsdann ihre
Fahrt weiter fort General Sir Nevil Macready hat nun
mehr das Kommando über die Polizei in Belfaſt über
nommen und man erwartet daß von Dublin aus ein Ver
bot erlaſſen werden wird weitere Exerzier
übungen zu veranſtalten Dieſes Verbot wirdnatürlich ſowohl für die Nationaliſten als auch für die Ulſter

rei geltend ſein
elfaſter Unioniſten haben wie dem Lokalanz ge

meldet wird erfahren die Offiziere der Regimenter die
am letzten Sonntag Befehl erhielten nach Ulſter zu gehen
Bedingungen zu erfahren verlangen unter denen ſie dort
Dienſt zu leiſten haben würden Sie weigerten ſich abſolut
kriegeriſche Schritte dort zu unternehmen Man erklärte
ihnen daß nichts geſchehen ſolle was die Ulſter Freiwilligen
reizen könne und das alles friedlich bleiben würde ſolange
die Freiwilligen nicht zuerſt feuerten Die Regimenter ſind
bisher noch nicht abgegangen

Deutſches Reich
Der Rektor der Handelshochſchule gekündigt

Durch einen vom Gerichtsvollzieher aus
gefertigten Einſchreibebrief

Aus dem Kreiſe der Handelshochſchule in Berlin der
jüngſten unter den Berliner Akademien dringt eine Kunde
an die Oeffentlichkeit die allenthalben ein ſtarkes Schütteln
des Kopfes hervorrufen muß Profeſſor Dr J Jaſtrow
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Gazes Muſik z bald exotiſch wie Niggergebrüll imZoologiſchen oder wie der Singſang von orientaliſchen Bauch

tänzerinnen Bald flötet ſie wie Gilbertſche Chanſons und
Leharſche Walzer Sie iſt immer melodiös aber nicht immer
neu Jndes in der Auswahl zeigt Gaze Geſchmack Jn der

mentation ſteht der Komponiſt noch nicht auf voller
Höhe

Karl Stahlberg hatte die Aufführung gut vorbereitet
Das Burleske kam hurtig zur Geltung Wo dagegen das
Hauptgewicht auf die Anmut gelegt wird da darf die Vor
ſtellung noch an Leichtigkeit und Elegan KarlStahlbergs witzerfüllter queckſilbriger Chu iakpineſſer ſtand

im Mittelpunkt der Vorſtellung Sein groteskes Gebahren
hatte großen Anteil am Erfolg Auch Rudolph s Miſch
maſch von Münchener Behäbigkeit und babyloniſchem Zauber
tum tat ſeine Wirkung Alfred Färbach Blanda Hoff
mann und Jrmgard Kühn taten in den übrigen Haupt
rollen ihre Pflicht Dr Egon PlIank dirigierte geſchickt
und umſichtig Auch der Eſel aus dem Zoo gefiel allgemeinZum Schiuß ab es Ovationen und Kränze in Hülle und

Fülle Herzberg Gaze Kapellmeiſter Dr Plank und Stahl
erſchienen wiederholt auf der Bühne und heimſten Lor

eren ein

Jm u r die Uraufführung wurde ein von Frau
Stahlberg Wieſt nicht ſchle zuſammengeſtelltes
BallettDivertiſſement Jm Reiche des Tanzes getanzt Be
ſchloſſen wurde der Abend mit der Suppéſchen Operette

Zehn Mädchen und kein Mann, in der ſich einLeil der Stadttheaterkünſtler als Sänger Tänzer und Della
matoren betätigte Künſtleriſch am volwertigſeen waren der

Seiſharortrag von Jrmgard Kühn und die Rezitationen
von Trude Tandar Herr und Frau Stahlberg deren
Ehrenabend es geſtern zu feiern galt ſiehe die oben an
a 7 dritte Senſation wurden von ihren Verehrern

ich gefeiert

axtin Eancktwangaer

erſter Rektor der Handelshochſchule hauptamtlicher n
der Staatswiſſenſchaften erhielt kürzlich ohne jede Vor
bereitung ein durch den Gerichtsvollzieheran egeſertigtes Shriftſtüd in dem ihm die Eigen
tümer und Verwalter der Handelshochſchule alſo die
Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin ſeine Stel
lung ohne Begründung zum 1 Oktober d J
kündigen Es iſt in dieſem einzigartigen Dokument
weiter geſagt daß die Aelteſten zu Verhandlungen
über die ortſetzung der LehrtätigkeitJaſtrows auf anderer Baſis bereit ſeien Jaſtrow er
klärt daß er ſelbſtverſtändlich nach dieſer Art der Kündigung
keine Veranlaſſung hat zu antworten und ſich auf ſeine
Lehrtätigkeit an der Univerſität beſchränken will

Wer Jaſtrows Wirken an der Handelshochſchule kennt
wer weiß daß er bei der Begründung des Jnſtituts den
entſcheidenden Einfluß geübt hat daß er als erſter Rektor
ſich um die Organiſation der Hochſchule ganz außerordent
liche Verdienſte erworben hat wer endlich die Verehrung
und Liebe kennt mit der die Studentenſchaft an ihrem Lehrer
hängt der ſteht zunächſt vor einem Rätſel Man kann auf
die Begründung des Aelteſtenkollegiums der Berliner Kauf
mannſchaft für dieſen ſonderbaren Schritt geſpannt ſein

Der Etat des Auswärtigen in der Vudgetkommiſſion

Die deutſch ruſſiſche Verſtimmung Albanien Der türkiſche
Handelsvertrag

Jn fortgeſetzter Sitzung wurde geſtern Dienstag die Ver
ſtimmung zwiſchen Deutſchland und Rußland erörtert Der be
kannte Artikel der Köln Ztg hat wie der Staatsſekretär
dabei ausdrücklich feſtſtellt keinerlei amtlichen Ur
jvrung gehabt Er habe den Artikel bedauert Weitere Er
örterungen hat der Fall Poljakow hervorgerufen in dem auf
deutſcher Seite ein Verſehen zwar keine Geſetzwidrigkeit aber eine
zu langſame Behandlung der Sache vorgelegen habe Die deutſche
Regierung habe keinen Anſtand genommen der ruſſiſchen Regie
rung ihr Bedauern auszuſprechen Anders liegt der Fall Ber
lin er auf den der Staatsſekretär kurz eingeht vHinſichtlich der
bevorſtehenden Einführung von Mehl und Getreidezöllen in Ruß
land gibt unſer Handelsvertrag keine Handhabe zum Einſpruch
Die deutſchen Argumente ſind in Petersburg zur Sprache gebracht
worden Rußland hat jedoch nach ihrer Prüfung erwidert das es

zur Einführung der Zölle für berechtigt halte Zu
ammenßfaſſend erklärte der Staatsfekretär daß die ruſſiſche wie die
deutſche Regierung die alten freundnachbarlichen Be
ziehungen aufrecht erhalten wollen und daß zu hoffen
iſt daß trotz einer nicht zu verkennenden Unterſtimmung und der
vorgekommenen Auseinanderſetzungen in Oeffentlichkeit und Preſſe
das alte Verhältnis aufrecht erhalten bleiben werde

Hinſichtlich Albaniens boffe die deutſche Regierung daß
der Fürſt ſeine Aufgabe mit Erfolg durchführen und das Land und
Volk proſperieren werde Nach den Maßnahmen die von der
griechiſchen Regierung nach Uebergabe der Note der Mächte ein
geleitet ſeien beſtehe Ausſicht daß auch der Aufſtand in
Epirus bald abflauen werde Zur Organiſierung des Landes
werde der albaniſchen Regierung eine Anleihe von 75 Millionen
Franken garantiert werden Ebenſo übernehmen die Mächte die
Garantie für eine Anleihe von 75 Millionen Franken für Monte
negro Die Regelung der deutſchen diplomatiſchen Ver
tretung in Albanien ſoll derart erfolgen daß ein General
konſul zugleich als diplomatiſcher Agent ernannt wird Der
deutſch türkiſche Handelsvertrag wird wie der
Staatsſekretär beſtätigt in dieſen Tagen um ein Jahr ver
län gert werden

Miniſterialdirektor Kriege erwiderte daß Deutſchland be
reit ſei beide Abkommen zu ratifizieren zumal ja die Anregung
von Deutſchland ſelbſt ausgegangen ſei Die Schwierigkeiten
liegen nicht bei Deutſchland ſondern bei dem engliſchen Ober
bauſe Die engliſche Regierung iſt aber bereit ſie zu beſeitigen
Die Hoffnung auf ein Zuſtandekommen der dritten Haager Kon
ferenz iſt wohl begründet und Deutſchland wird gut vorbereitet
daran teilnehmen
Ein Sosßialdemokrat bezweifelt wiederholt daß der Dreibund

ſich bewährt habe Nach einer Erklärung des Unterſtaatsſekretärs
Zim mermann auf eine Anfrage bezüglich des ruſſiſchen
Wunſches einen Vertreter in der Dette publique zu erhalten
wurde die Verhandlung abgebrochen

Krätke über die Kraukenbaſen für Poſtunterbeamte

Auf eine Anfrage der Abgg Struve Hubrich
Beck Heidelberg und Giesberts hat der Staatsſekretär
des Reichspoſtamts Krätke nunmehr folgende Antwort
dem Reichstag zugehen laſſen Nach dem Mitte Februar be
kannt gewordenen Geſchäftsergebnis der Krankenkaſſen für
Unterbeamte haben die Ausgaben die Einnahmen in den
erſten zehn Monaten beträchtlich überſchritten Die für das
Rechnungsjahr 1913 bereitgeſtellten Mittel ermöglichen es
zwar einen großen Teil des Minderertrags zu decken Um
ein weiteres Anwachſen des Fehlbetrags zu verhindern war
es erforderlich ſofort geeignete Maßnahmen zu treffen Das
Reichspoſtamt hat deshalb neben der notwendigen Beitrags
erhöhung angeordnet daß die T n der Koſten für
Arzneiheilmittel um ein Drittel gekürzt werde Sobald das
Ergebnis des letzten Vierteljahrs des neuen Geſchäftsjahres
vorliegt vorausſichtlich Anfang Mai werden die für die
Satzungsänderung zuſtändigen Ausſchüſſe zur Beſchlußfaſſung
über eine erforderliche Beitragserhöhung einberufen wer
den Der Reichs zuſchuß wird erhöht und ſo be
meſſen werden daß das bisherige Verhältnis zu der Höhe
der Mitgliederbeiträge gewahrt bleibt Mit dem Jnkraft
treten der Satzungsänderung werden die Kaſſen auch weiter
S den vollen ſatzungsmäßig feſtgelegten Leiſtungen imſtande
ein Die im Etat für 1914 vorgeſehene Summe von 700 000

Mark wird für die beabſichtigte Erhöhung des Reichszuſchuſſes
ausreichen ſo daß die Anforderung weiterer Mittel nicht er
forderlich iſt
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Das Schickſal der Veſoldungsnovelle
Wie wir hören ſind gleich geſtern nachmittag während

der Plenarberatung des Reichstages neue Verhand
lungen über eine Einigung in der Gehaltsaufbeſſerung
der Reichsbeamten eingeleitet worden Aus beteiligten
Kreiſen wird uns mitgeteilt daß die Regierungsvertreternoch ſehr energiſch ihre Vogel friß oder ſürb ettit ver

treten während die Parteivertreter noch etwas beſtimmter
als früher dieſe Taktik abgelehnt und die Verantwortung für
ein etwaiges Scheitern der Novelle der Reichsregierung zu
eſchoben haben Wenn man auch ſchon aus der Tatſache derſo ortigen Wiederaufnahme von u nach der

Oſterpauſe den Schluß ziehen darf daß ſich alle Beteiligten
ür ein billiges Kompromiß einzuſetzen gewillt ſind ſo wer
en in unterrichteten Kreiſen die Ausſichten auf eine

und glückliche Verabſchiedung der Angelegenheit doch im
Augenblick noch überwiegend peſſimiſtiſch beurteilt

Neues zur Konkurrenzklauſelentſcheidung

Wie wir hören wird noch in dieſer Woche die Entſchei In Mäer be Fie ee Vere en be hes 8

am Donnerstag auf die Tagesordnung des Rei

Teil der bürgerlichen Parteien oder gar die ganze

Gelände bei ununterbrochener
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Kultur verfeinert ſich ohne Frage

Einſchränkun der Wettbewerbevervote fallen Wenn t
Annahme geſichert erſcheint kommt ſie döchſtwahrſcheinteh

tWendet ſich dagegen außer der Sozialdemokratie n

bürger
liche Kommiſſions Kompromißmehrheit gegen eine jofortige
glatte Annahme ſo wird die Angelegenheit jedenfalls auf
den Herbſt vertagt werden Sicherem Vernehmen nach ſoll
unter den Handlungsgehilfenverbänden in den letzten Wochen
eine nachgiebige Stimmung gewachſen ſein die auf eine
erneute Verſtändigung der Organiſationen untereinander
und mit den Parteien des Reichstages hinarbeitet Die
Verſtändigung wird wahrſcheinlich ſchon morgen Mittwoch
verſucht werden

Eine Enquete über den kaufmänniſchen Mittelſtand Die
Reichsregierung wird in Erfüllung einer im Reichstag ge
gebenen Zug eine Enquete über die Verhältniſſe des kauf
männiſchen Mittelſtandes veranſtalten Um eine Verſtändi
gung über den Umfang der Enquete und die Gebiete au
die ſich erſtrecken ſoll herbeizuführen wird zunächſt eine Kon
ferenz mit Sachverſtändigen aus den Kreiſen des Klein
handels und Parlamentariern unter Beteiligung von Ver
tretern der Reichsreſſorts abgehalten werden Sie wird
jedenfalls noch im Laufe dieſes Sommers ſtattfinden

Allerlei Neuforderungen im Reich Die Ergänzungs
etats die dem Reichstage zugegangen ſind fordern u g
Mittel für die Errichtung einer diplomat u n Agen
tur in Albanien für einen neuen Konſul in Uesküh
und für Militärattaches in Athen Belgrad und Sofia Der
Ergänzungsetat fordert weiter Mittel für eine Perſonalver
mehrung im Kriegsminiſterium Bezüglich des Grundſtücks
Viktoriaſtraße 74 in Berlin ſchlägt der Ergänzungsetat vor
daß dieſes Grundſtück durch den Militärfiskus vom Reichs
ſchatzamt erworben wird um dort das Militärkabinett
in den bereits vorhandenen Gebäuden mr Als
Entſchädigung für die Stadt Zabern durch die
Richtübernahme für die ſtatt nach Zabern nach Schlettſtadt
Lſekee Tdreilung Feldartillerie werden 2 758 350 Mk an
gefordert

Abflauen der Maul und Klauenſeuche und erneutes
Anwachſen der Schweinepeſt Der ſoeben erſchienene neue
amtliche Nachweis über den Stand der Maul und Klauen
ſeuche im Deutſchen Reich zeigt daß ein weſentlicher Rück
gang in der Zahl der verſeuchten Gehöfte zu verzeichnen iſt
Am 31 März waren noch 427 Geyöfte verſeucht während
jetzt nur 290 als von der Seuche betroffen gemeldet werden
Die Zahl der Kreiſe hat ſich von 71 auf 68 die der Ge
meinden von 189 auf 182 vermindert Während am 15
März noch 202 Gehöfte als neu verſeucht gemeldet wurden
iſt dies nur bei 109 nach dem letzten Nachweis zu verzeichnen
zu Preußen ſind der Stadtkreis Berlin ſowie der Bezirk
Caſſel wieder völlig ſeuchenfrei Während die Maul und
Klauenſeuche erfreulicherweiſe alſo abzunehmen ſcheint
dringt die Schweineſeuche und Schweinepeſt trotz aller be
hördlichen n immer mehr vor Am 15
März waren 2607 Gehöfte im Deutſchen Reich von dieſer
Seuche betroffen und am 15 April ſtieg die Zahl auf 2887
wobei 957 Gehöfte als neu verſeucht gemeldet wurden Die
Zahl der von der Seuche betroſſenen Kreiſe und Gemeinden
hat ſich von der vorletzten Zählung von 1969 bezw 469 auf
2077 bezw 518 vermehrt Gegenwärtig iſt kein Bezirk in
Preußen ſeuchenfrei und ganz beſonders ſtark iſt die Ver
mehrung der Seuchenbeſtände im Bezirk Breslau wo 80
Gemeinden und 139 Gehöfte neu betroffen wurden ſowie im
Bezirk Frankfurt neu 36 Gemeinden und 71 Gehöfte
Weiter iſt ganz Bayern mit Ausnahme von Oberfranken
verſeucht ſowie alle Bezirke der übrigen Bundesſtaaten mit
Ausnahme von Konſtanz Baden Birkenfeld Oldenburg
Coburg Gotha Schwarzburg Sondershauſen die beiden
Reuß und Lübeck

Förderungen des Baues von Kleinwohnungen für Reichs
und Militärbedienſtete Es iſt kürzlich in den Zeitungen
eine Aufzählung der dringenden Aufgaben erſchienen die
der Reichstag noch vor der Sommerpauſe zu erledigen habenwird Unter den dabei aufgeführten Gefetentwürfen fehlt

aber eine Vorlage auf deren ſchleunige Verabſchiedung dieReichsregierung ſehr Wert legt Es iſt dies der Ent
wurf des Geſetzes betreffend Bürgſchaften des Reiches zur
per e des Baues von Kleinwohnungenür Reichs und Militärbedienſtete Dieſe
Vorlage iſt der eigenſten Jnitiative des Reichstages ent
ſprungen der vor etwa einem Jahre den Reichskanzler er
ſuchte im Beginn der nächſten Tagung eine Vorlage zu
machen nach der das Reich Bürgſchaften übernehmen kann für
die zweiten Hypotheken der Kleinwohnungsbauten gemein
nütziger Baugenoſſenſchaften Der Reichstag hat hiermit
ſelbſt die Dringlichkeit dieſer Vorlage anerkannt dieſen
Standpunkt teilt auch die Reichsregierung da das Geſetz bei
dem herrſchenden Tr an Kleinwohnungen eine wün
ſchenswerte weſentliche Entlaſtung des Fonds zur Errichtung
von Kleinwohnungen zur Folge haben wird

Vertagung des Reichstags zum Herbſt Wie von zuver
läſſiger Seite mitgeteilt wird beabſichtigt die Regierung
nicht den Reichstag zu ſchließen ſondern ſie wird ihn wieder
bis zum Herbſt vertagen

Parteinachrichtan
Eine ſozialdemokratiſche Anfrage Die Sozialdems

kraten haben im Reichstag n kurze Anfrage einge
bracht Jſt dem e bekannt 1 daß das Jn
fanterie Regiment Nr 143 in Straßburg während
der letzten Wintermonate bei ſtrenger Kälte und bei tage
lang anhaltendem Regenwetter zu Felddienſtübungen im

h Dauer kommandiert worden iſt und infolge dieſer Strapazen ſehr viele
Erkrankungen r ſind ſo daß die Lazarette über
füllt waren 2 daß zwei Soldaten der 2 Kompagnie durch
die unausgeſetzte Ueberanſtrengung im Dienſt in ihrer Ge
ſundheit derart geſchwächt wurden daß ſie nach kurzer Zeit
ſtarben 3 daß zwei andere Soldaten derſelben Kompagnie
aus Verzweiflung ihrem Leben durch Erhängen bezw

e die Ernährungs und Heilmittel müſſen ſich dieſer
atſache anpaſſen und die Zahl der Dinge die man heute

in tonzentrierter Form haben kann iſt 8 nicht zu über
ſehen Fays ächte Sodener MineralPaſtillen ſind auf dieſem
Wege ſchon vor mehr als 25 Fahren vorangegangen Sie
bieten gleichſam die wohltätigen Kräfte der Sodener Ge
meinde Heilquellen Nr 8 und 18 in konzenttretter und
ſicherlich in bequemſter Form dar und ſie danken dieſer
hrer m ihren Woltruf denay
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Namen Schachtel koſtet nur 85
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4 Erſchießen ein Ende machten Was gedenkt derr skauzler zu tun um ſolchen Vorkommniſſen vorzu
beugen

Aus dan Kolonien
Bahnverkehr direkt bis zum Tanganjika Der Amt

liche Anzeiger für DeutſchOſtafrika gibt bekannt daß der
beſchränkte öffentliche Verkehr auf der Tanganjikabahn am
15 März auch für die letzte Teilſtrecke Kazuramimba Kigoma
eröffnet iſt

Hof und Perſonalnachrichten
Eine Stiftung des deutſchen Kronprinzen für das Leib

huſaren Regiment Die Zeitſchrift Der Leibhuſar berichtet
der deutſche Kronprinz habe dem Leibhuſaren Regiment eine
Stiftung übergeben die an ſeinem Geburtstage in
Wirkung tritt Ueber den Jnhalt der Stiftung dürfen vor
dem 6 Mai keine Mitteilungen gemacht werden

Der Berliner Bürgermeiſter Dr Reicke der ſich auch als
Dichter einen Namen gemacht hat iſt zum Geh Regie
rungsrat ernannt worden Reicke ſtammt aus Königs
berg legte ſein Referendarexamen in Leipzig ab und war
als Hilfsarbeiter am Königsberger Konſiſtorium tätig kam
von dort nach Danzig und Brandenburg und wurde ſchließ
lich nach Berlin verſetzt

Großadmirals Koeſters 70 Geburtstag iſt heute Gehen
wir auch nicht kritiklos den Weg den der Jubilar im Deut
ſchen Flottenverein gegangen iſt ſo ſind doch die Grund
gedanken die ihn bei ſeiner Tätigkeit im Flottenverein be
ſeelten durchaus liberale und die ehrliche Einſetzung für
ſeine Ueberzeugung wird auch da Achtung einflößen
wo man nicht gleiche Wege einſchlägt um das
gemeinſame Ziel ein ſtarkes lebenskräftiges Vaterland zu
erreichen Deshalb können auch wir dem Großadmirat
Koeſter unſere Sympathien bezeugen Der Flottenverein
der in ihm einen ſeiner beſten Führer verehrt hat allen
Anlaß dem Manne dankbar zu ſein der durch ſein Organi
ſationstalent und ſeine Arbeitskraft viel dazu beigetragen
hat daß der Flottenverein einen ſolchen Aufſchwung ge
nommen hat Unter Großadmirals v Koeſters Leitung aber
befaßt er ſich neuerdings mit der Errichtung eines Alters
und Jnvalidenheims fgr die Kriegs und Handelsmarine
einſchließlich der Seefiſcherei mit deſſen Anlage bereits be
gonnen iſt Unter den Gaben die der Verein ſeinem ver
ehrten Präſidenten zum 70 Geburtstage darbrachte war
auch das Ergebnis einer Sammlung für dieſes Heim im Betrage von 155 000 Mark Mit pieſes Zuwendung dem Er

gebnis einer Lotterie und einer Spende des Kaiſers wird
im Oktober dieſes Jahres der Fonds für die neueſte
Vereinsſchöpfung eine Höhe von etwa 700 000 Mark erreicht
und das Unternehmen damit eine ſichere Grundlage erlangt
haben
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Weint es Huerta ehrlich
Der Präſident von Mexiko hat wie wir ſchon meldeten

km Prinzip die ſüdamerikaniſche Vermittlung angenommen
Ob er es aber ehrlich meint Wohl kaum Jn der Pariſer
mexikaniſchen Kolonie erklärt man z B die Haltung Huertas
zu dem Vermittlungsanerbieten der ſüd amerikaniſchen Re
publiken für ein Manöver um allen Anwärtern auf die
Präſidentſchaft den Wind aus den Segeln zu nehmen Denn
wenn die drei ſüd amerikaniſchen Republiken die Präſident
ſchaft Huertas als vollwertig anerkennen ſo bedeutet dies
für den gegenwärtigen Machthaber in Mexiko einen gewal
tigen moraliſchen Erfolg der ihm vielleicht den gegeneriſchen
Norden Mexikos zuführen könnte Ferner will man wiſſen
daß die Mediationsverhandlungen wenn es nach Huertas
Wünſchen ginge in möglichſt langſamem Tempo zu führen
wären bis zum Erſcheinen von Mexikos ſtärkſter Hilfskraft
der Jahreszeit des gelben Fiebers dem keine Jnvaſions
armee ſtandhalten könne

So greift denn auch eine peſſimiſtiſche Auf
faſſung der Lage in Waſhington mehr und mehr
Platz Die Regierung in Waſhington bewahrt ſtrengſtes Ge
heimnis Jedoch wird bekannt e einer der Unterhändler
die Verhandlungen für hoffnungslos hält Jn
Veracruz hat Dienstag abend e ſeine Truppen ge
landet Wilſons Forderung daß Huerta zurücktreten mußz
Kößt anſcheinend auf unüberwindliche Hinderniſſe

Amerikaniſche Truppen landeten auf der im Golf von
Veracruz liegenden Jnſel San Juan Nach kurzem Kampf
wurden die mexikaniſchen Truppen vertrieben und die Ameri
kaner ſetzten ſich in den Beſitz der auf der Jnſel befindlichen
Forts Jn den Kaſematten befanden ſich eine ganze Anzahl
politiſcher Gefangener in einem ſchrecklichen Zuſtande Unter
ihnen befand ſich ein Schwager des ermordeten Präſidenten
Madero und ein bekannter Gelehrter der Geſchichtsforſcher
Calderon der zu lebenslänglichem Kerker von Huerta ver
urteilt worden war

Jnzwiſchen iſt nahe der Stadt Mexiko eine Schlacht
zwiſchen Jnſurgenten und Regierungstruppen im Gange Der genaue Ort des Kampfes iſt
unbekannt Regierungsgeneral Velasco der in dem u
zweimal verwundet wurde iſt mit 400 verwundeten Fuß
ſoldaten in der Stadt Mexiko eingetroffen General Pona
iſt in der Schlacht gefallen

Jn Veracrußz iſt unter deutſcher und britiſcher Flagge
ein Zug mit 26 Amerikanern 31 Engländern und 92 Mexi
kanern eingetroffen Die Zuſtände in der Stadt Mexiko
beſſern ſich

Neues von Huerte
Paris 29 April

Dem Pehgen Newyork Herald wird aus Veracruz ge
meldet daß die mit deutſchen oder engliſchen Päſſen aus der
Hauptſtadt eingetroffenen Amerikaner erzählen Huerta
habe den Redakteuren des Regierungsblattes Jmparcial
verſichert Wartet nur bis die Amerikaner in das Jnnere
des Landes eingedrungen ſind dann werdet ihr ſehen was
ein wirklicher Kriegszuſtand iſt Wir bereiten uns vor die

erikaner zu empfangen

w l

M

D 4 ul 3 n
r e d r J J 94 X

e 4

Auf dem Londoner Bankett der i ehe
ſchaftsgeſellſchaft hielt Botſchafter Fürſt Lichnowsky eine Rede
zugunſten der deutſch engliſchen Verſtarnigung

Sir Frank Lascelles ſagte in ſeiner Erwiderung er
a ſelbſt ſtets geglaubt und es offen ausgeſprochen daß der
rühere unbefriedigende rn in den Beziehungen der

beiden Länder auf Mißverſtändiſſen beruhe indem jedes
Land in dem anderen Gr Gegner erblickte England
fürchtete eine Jnvaſion Deutſchland eine Einkreiſung Er
ſelbſt habe nie an eine wirkliche Kriegsgefahr zwiſchen Eng
land und Deutſchland geglaubt

Botſchafter Revoil f Jn Arles iſt der ehemalige fran
zöſiſche Botſchafter M Revoil geſtorben

Entſendung von Bundestruppen nach Colorado Nach
einer zweiſtündigen Kabinettsſitzung gab Präſident Wilſon
Anordnung zur Entſendung von Bundestruppen nach
ſ mado die im Kohlenrevier die Ruhe wieder herſtellen
ollen

Das Ende der Roſſija Am 1 Mai ruſſiſchen Stils
eht die offiziöſe Tageszeitung Roſſija ein die die Anſhauungen des ruſſiſchen Auswärtigen Amts in inſpirierten

Leitartikeln zum Ausdruck zu bringen pflegte Jn inner
politiſchen Artikeln war der Standpunkt der Roſſija nicht
immer mit dem der Regierung identiſch und in ihrer
Polemik gegen die oppoſitionelle Preſſe ließ ſich die Roſſija
zu Behauptungen hinreißen die mit ihrer Rolle als offiziöſes
Blatt unvereinbar waren Das war auch der Grund wes
e ſag keryräßdent Goremykin die Roſſija aufzugeben

e

Ein ungariſches Rothuch üher die Balkankriſe
Das vom Miniſterium des Aeußern den Delegationen

vorgelegte Rotbuch enthält 926 diplomatiſche Aktenſtücke
aus der Zeit vom 13 Auguſt 1912 bis zum 6 November 1913

Es beginnt mit einer Zirkulardepeſche an die VBot
ſchaften in Berlin London Paris Rom und St Peters
burg worin ein Meinungsaustauſch über eventuelle ge
meinſame Demarchen bei der Pforte und den Balkanſtaaten
angeregt wird um einer drohenden Störung des Friedens
am Balkan vorzubeugen Aus dieſer und noch deutlicher
aus dem folgenden Telegramm vom 14 September 1912
an den Geſchäftsträger in Berlin erhellt daß dem Wiener
Kabinette das Beſtehen der damals noch geheim gehaltenen
Verträge zwiſchen den Balkanſtaaten bekannt war und daß
es ſeiner bisherigen Politik getreu nichts unverſucht laſſen
wollte um in enger Fühlungnahme mit den anderen Groß
mächten an der Erhaltung des Statusquo am Balkan mit
zuwirken

Einen breiten Raum im Rotbuche nimmt Albanien
ein für deſſen Schaffung Oeſterreich Ungarn und Jtalien
den gemeinſamen Jntereſſen in der Adria entſprechend un
ausgeſetzt Hand in Hand eintreten Die ſtete Fühlung
nahme und Uebereinſtimmung erhellt beſonders aus dem
von den beiderſeitigen Regierungen vereinbarten und der
Londoner Reunion vorgelegten albaniſchen Statut aus
ihren Vorſchlägen über die Abgrenzung des neuen Staats
gebietes und aus dem am 23 Juni 1913 von den beiden
verbündeten Mächten unternommenen erſten Schritt am
Bukareſter Hofe der zur Wahl des Prinzen zu Wied zum
Fürſten von Albanien führte

Ein Telegramm vom 8 November 1912 an den damali
gen Geſandten Ugron läßt die wohlwollende Haltung der
Monarchie gegenüber den Beſtrebungen Serbiens nach einer
anſehnlichen territorialen n erkennen Weitere
Aktenſtücke zeigen wie ſich das Wiener Kabinett ſpäter ge
nötigt ſieht oft mit größtem Nachdrucke ſeine Intereſſen
Serbien und Montenegro gegenüber zu verteidigen wo
man mit der Uneinigkeit der Mächte rechnen zu können
glaubte bis die Monarchie endlich gezwungen war am
18 Oktober 1913 die ſerbiſche Regierung den Ernſt der Lage
in unzweideutiger Weiſe erkennen zu S Hinſichtlich
Bulgariens erhellt aus dem Rotbuche daß Bulgarien auf
die Unterſtützung OeſterreichUngarns unter der Voraus
ſetzung einer vorherigen aufrichtigen Verſtändigung mit
Rumänien hätte rechnen können Daß eine ſolche nur auf
Grund einer territorialen Entſchädigung erreicht werden
konnte darüber war die bulgariſche Regierung frühzeitig
unterrichtet worden Es wurde betont daß das Wiener
Kabinett den rumäniſchen Wunſch nach einer Kompenſation
für berechtigt halte und der Sofioter Regierung den Rat
erteilte durch eine direkte Ausſprache mit Bukareſt die
Grundlage zu einer dauernden Verſtändigung zu legen

Bei der Petersburger Reunion trat die Monarchie in
erſter Linie für die rumäniſchen Wünſche ein nachdem ſie
auch bei den Beſprechungen mit den Alliierten Telegramm
an Botſchafter Szögyeny vom 30 Oktober 1912 als eines
der vitalen Jntereſſen der Monarchie die Befriedigung be
rechtigter Wünſche Rumäniens bezeichnet hatte Am
3 November 1912 wird dann auch dem öſterreichiſch ungari
ſchen Geſandten in Bukareſt aufgetragen dem König Karol
zu erklären daß OeſterreichUngarn bereit ſei den rumä
niſchen Kompenſationsanſprüchen ſeine Unterſtützung zu
leihen Aus weiteren Dokumenten geht hervor wie Graf
Berchtold für die Heranziehung des rumäniſchen Geſandten
u den Botſchafterberatungen in London eintrat Die
umänien betreffs ſeiner Kompenſationsanſprüche gewährte

diplomatiſche Unterſtützung iſt mehrfach i beſonders
aus einer Jnſtruktion vom 21 März 1913 bezüglich des Eintretens der Monarchie für die Abtretung iliſtrtas ſowie
aus Telegrammen vom 23 Juni 1913 an die Geſandten in
Athen und Belgrad in Angelegenheit der Bukareſter Frie
densverhandlungen Entſprechend dem in einem Zirkular
telegramm vom 24 November 1912 an die Botſchafter bei
den Großmächten vom Wiener Kabinett vertretenen Stand
punkte daß es die Beſtimmungen eines eventuellen zwiſchenden F direkt zuſtande gekommenen Friedens
re nicht als definitiv anzuſehen in der Lage wäre
beanſprucht Graf Berchtold in einem am 15 Dezember 1912
an den Votſchafter Grafen Mensdorff gerichteten Tele
gramme für die Großmächte das Recht ſich ihre Zuſtimmung
zu der Totalität der zu regelnden Gebietsänderungen vorzu
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vom 21 Juli 1913 ſodann als ein von allen Gro
anerkannter Grundſatz zum Ausdruck gebracht wirdGedankenaustauſch wihen

den Kabinetten über die An
wendung dieſes Grundſatzes führt wie aus einem Tele
gramm des Grafen Thurn vom 11 Auguſt 1913 zu erſehen
iſt zu einer freundſchaftlichen Ausſprache zwiſchen dem
Wiener und dem Petersburger Auswärtigen Amte die in
ihren Auffaſſungen über den Bukareſter Frieden vielfach
übereinſtimmen So meldet Graf Thurn am 2 September
1912 Herr Saſonow konſtatiere daß die ruſſiſche Politik an
Balkan die gleichen Ziele verfolge wie die vom Wiener
Kabinett angeführten am 17 September 1912 ſagt Herr
Saſonow dem K K Geſchäftsträger er habe eine Zirkular
depeſche erlaſſen die er als Ergänzung einer früheren An
regung Oeſterreich Ungarns anſehe und fügt hinzu alles
hänge nun von der Haltung der zwei am meiſten intereſſier
ten Großmächte OeſterreichUngarns und Rußlands ab Die
Vertreter der beiden Mächte bei den Balkanſtaaten werden
dann auch am 7 Oktober 1912 angewieſen eine gemeinſame
Demarche behufs Perhütung des Krieges zu r We Auch
weiterhin dauern die Bemühungen auftauchende Intereſſen
gegenſätze zwiſchen Wien und Petersburg im Wege einer
direkten Ausſprache einer beiderſeits befriedigenden Löfung
zuzuführen fort Beiſpiele hierfür geben der Bericht des
Grafen Thurn vom 30 Dezember 1912 ſowie der in den Tele
grammen nach Belgrad und Cetinje vom 30 Juli 1913 re
produzierte Londoner Beſchluß Jn einem Telegramm vom
16 Auguſt 1913 reproduziert der Botſchafter Graf Thurm
eine Aeußerung des Herrn Saſonow die dahin lautet der
Miniſter konſtatiere mit Befriedigung die in der letzten
Balkanphaſe zutage getretene Solidarität der r
beider Kabinette und meine es wäre im Jntereſſe der bei
den Nachbarmonarchien gelegen wie bisher in einem Ge
dankenaustauſche über die ſchwebenden Fragen zu bleiben um
gemeinſam an der Erhaltung des Friedens am Balkan zu
arbeiten

Halliſcher Witterungsberichrt
e

2d April 20 Aprily Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 7e0,5 1568,1h eteſtus 3ernd euch s 5 n NWi1
Maximum der Temperatur am 25 April 15,0 CPeinimum in der Nacht vom 23 April zur 29 April 43 C
Niederſchläge am 29 April 7 Uhr morgens 6,6 m

Wetfterkarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Mittwoch 29 April 8 Uhr morgens
Während das langgeſtreckte Barometermaximum welches

geſtern über Zentraleuropa lag nach dem Südoſten des Erd
teils gewandert iſt hat ſich ein neuer Hochdruckkern von
Jsland her nach Großbritannien vorgeſchoben Jm Bereich
des ſüdöſtlichen Hochs blieb das Wetter im Dienſtbezirk heiter
und trocken die Maximaltemperaturen ereichten ſtellenweiſe
20 Grad Da wir morgen unter den Einfluß des nordweſt
lichen Hochs gelangen dürften ſo haben wir kühleres Wetter
mit zunehmender Bewölkung ohne nennenswerte Nieder
ſchläge zu erwarten

Tages Programm
n

29 W Stadttheater abends 726 Uhr Die Tango Prin
zeſſin

Walballatheater Abds 8 Uhr gr Vorſtellung
Apollotheater abends 8 Uhr Bummelmädels

r Kigematographiſche Vorführungenioghontheater Kinematographbiſche Vorführungen
Kaifer Panorama Der Vierwaldſtätterfee
u Kunſtausſtellung von Tauſch u Groſſe Gr Ulrich

ſtraße
Halleſcher Kunſtverein Salzgrafenſtr 2 II Gemälde Aus

ſtellung täglich geöffnet von 11 5 Uhr
Sarrajſani Schan Exerzierplatz an der n

nachm 3 Uhr und abends 76 Uhr gr Vorſtellung
Thalia Feſtſaal abends 8 Uhr Konzert des Lehrergeſang

vereins
Sagale Dampfſchiffahrt vMari Demmer Nachm 3,15 Ahr

r Extrafahrt nach Bad RNeuragoczy Baumblüten
rt

Bergſchenke nachm 4 Uhr Künſtler Konzert
Saalſchloßbrauerei um 4 Uhr gr Militärkonzert 36er

30 r Stadttheater Abds 76 Uhr Ein Sommernachts
raum

Bergſchenke Abds 818 Uhr Walpurgisfeier gr Militär
konzert 75er

Sagale Dampfſchiffahrt Karl Demmer Abds 8,30 Uhr
Extrafahrt nach Bad Neuragoczy mit Konzert zur Wal
purgis Feier

Heide Park Walpurgisfeier Nachm v 7 Uhr Künſtler
konzert abds 78 Uhr Militärmuſik

1 Mai Stadttheater Wie einſt im MajBad Wittekind Früh 616 Uhr u nachm 318 Uhr Kur
konzert vom Stadttheater Orcheſter

2 Mai Stadttheater Der Eſel von Ninive hierauf Der
Bajazzo

3 Mai Stadttheater abends Der rZoo Billiger Sonntagg Nachm 318 Uhr gr Militär
konzert 75er abds 75 Uhr Konzert vom Stadttheates
Orcheſter

tnünnnet er ReifentEin cieufscher Reifenl

DUNLOP
für Fahrrad und Moforrad
Aufomobſle und Lasfwaqen

ein wirklich quter Reifen
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s P Dasa 4 sowl zum Putzen Scheuern und Spülon

R e Altbewährt und unerreichttt J HENKEL Co Dusseidorf
ſür Halle g S Kroamann Halle g S Rudolf Haymsetrm 20 L

Deutsehe Dunlog Gummi Compagie Hanau
fütrchrertrfrritmettäreentmiannmnimnnneennnff
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Beste zum Ein welchen der Wäsche
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Offene Stellen
Männliche

e M
Von alter angeſehener ſehr leiſtungsfähiger

Hopftenſirma
wird behufs Verßauf von Hopfen an Bierbrauereien durchaus

ertreter geſucht
ranchekenntnis unnötig dagegen ſehr nahe freundſchaftliche oder

tüchtiger

ür energiſche Perſönlichkeit äußerſt lohnende Tätigkeit die im
en Beziehungen zu den maßgebenden Kreiſen unerläßlich

ahre nur einen Zeitaufwand von wenigen Tagen erfordert Off
unter N V 1051l an Rugoltf Wosse Nürnberg

Trusttfreio

Rheinische Margarinetabrik
die anerkannt erſttlaſſige Ware in tieriſchor und pflanzlicher

sweoht
Margarine liefert

ferdienst
in freien
Stunden

Neuer angenehmer Haus
erwerb eichtes Neben
Einkommen bis 200 Mk pr
Monat Für Herren auch
Damen passend die unbe
dingt eigene Wohnung und

300 Mk zur Verfügung
haben Bewerbungen aus
führlich unter Neuerwerbs
zweig 600 Kolonialkrieger
dank Berlin W 35

es e10 u mehr im Hauſe tagl
zu verdienen Poſtkarte

genügt R Hinrichs Hamburg 15

Schreiber

902 90

der an ſorgfältige und zuverläſſige
Bureauarbeit gewöhnt iſt undbeſte Zeugniſſe oder Empfehlungen 5
aufweiſen kann werd als

Sekretär
für die Arbeit eines Vereins

Eventuell kommt auchgeſucht
oin penſionierter noch rüſtiger
Beamter in Frage Gefl Offerten
unter H 881 an die Exped dieſer

Zeitung erbeten
Gewandter

Reſtaurationskellner
m pr Ref z ſof Antritt geſucht

Park Hotel Riebeckplatz
Weſoſſehe

Junges Mädchen
aus guter Familis das ſich aller
häuslichen Arbeit unterzteht und
ſchon in beſſ Hauſe tätig war als
Stütze in kleinem kinderloſ Haus
halt geſucht

Krauss Lindenſtr 13
e

Weibliche

Junge Engländerin
ſucht Stellung in Fam au pair
um engl u franz Std zu geben
Auskunft erteilt Prof Schwabe

Schillerſtraße 2

F deldeerkehr J
Wegen Todesfalls hochfeine II

Hypothek in Höhe von
415000 Mark

p 1 Oktober geſucht durch
Woldemar Thoß Bankgeſchäft

Halle a d S Schulſtraßze 7
gedt ohne Bürgen ſchnellGeld resll kul Ratenrückz ſeit

1831 beſt Fa Schulz Co Berlin 42
Kreuzbergſtr 21 Rücporto

Vermietungen J

v IINiederlagsräume
Harz 51 ſofort zu vermieten
Näh Baubureau Uleſtraße 3

vleinweg 55 II
X 7 Bad Mädchenk Speiſek
x Jnnenkloſ Gas auf Wunſch
X auch elektr Licht 1200 zum
X 1 10 zu verm Nähores
x Steinweg 56 im Laden
Schmeerſtr 5 Etg
auch als Geſchäfſtsetage 6 Zim
nebſt Zubehör 950 Mt per ſofort
zu vermieten Näheres im

Emailleladen
S 4 Parterreräume
X für Bureau oder ähnl Zwecke
X 1 10 zu vermieten Barfuzer
x ſtraße 9 Haassengier
S Kronprinzenſtr 36

8 Zim Wohnung mit Zubeh
x Zentralheizung elektr Licht c
X ver I 10 zu vermieten

Zlöbl Zimmer
u verm Herrenſtr 14 II r

korrekte und fleißige Vertreter die nachweisbar bei gu
zahlender Kundſchaft gut eingerührt ſind Offerten unter T E
28563 an die Ann Exp Ronneker e Rantz Düſſeldorf

J

m

zu lassen

Rock und

S
m

J er

a

e

I EtageZimmerwohnung m elektr
Licht u Gartenbenutzung ſofort
oder ſpäter zu vermieten

Tiergartenstr 7
Moderne Einfamilien Villa
10 Zimmer u Zubehör mit
Garten im Keller Stube
Kammer und Küche evtl als
Hausmannswohnung zu be
nutzen zum 1 Oktobor d J
zu vermtieten durch F Beoker
Grünuſtr 31

P Pensionen J
Pension

Junge Mädchen welche die
Franckeſchen Stiſt beſuch wollen
finden gute Penſion in nächſter
Nähe derſelben Off unter B 882
an die Exped d Ztg

P Zu verkaufen J

Wagenpferde
Zwei 5 jährige elegante ſchwed

Schimmel 1,78 hoch verkauft
Anese Sangerhauſen

Wegen Amoanſchaffung

1 Paar gute appen
Stute und Wallach

und verſchied Kutſchwagen

preiswert verkäuflich

Otto Baprtlitz
Baasdorferſtraße 15

e

E Rud We ske Otto Schleicher II Otto Just

Gr Ulrichstrasse 19

Gute Stoffe

Jackett Anzug nach Mass

Gestfreiffes Beinkleic nach Mass
Damen Cosfume nach Mass

Wagherstn 407

Bücher Revisionen
Buchereinrichtungen Abschlüsse Ordnen Anfertigung von Bilanzen

Gutachten Steuer Reklamationen

Uebernahme von n nung von G m b H und
Ges

jglitzt Konkursvermeidung durch aussergerichtlichenSpezialität Vergleich Glüubiger Arrengements

übernehme unter strengster Diskretion auch auswärts
Ia Referenzen 2

Gustav Schlüter Bücherrevisor Halberstadt
Königstrasse 60 Fernsprecher 1252

W

Beuna Briketts
a Mlaſtät Er

sommerpeise pro Ztr Salonbriketi se M 58frei Gelass bei 100 Ztr M o abei 20 Zt M 68Zu beziehen durch die Kohlenhandlungen
Kurt Ströler 4 Po Heinrich Bühne Richard Wolf

d r

Endepols L Dunker

Solide Zutaten

Weste nach Mäass Cutaway

25

M 70 80
120 130

gegen bequeme Monafsraten Zahlung

Verlangen Sie Prospekt und Kafalogq

W gere

Ecke Bölbergasse

Falls Sie es vorziehen Ihre Garderobe nach Mass anfertigen
dann wenden Sie sich vertfrauensvoll

Erfahrene Zuschneider

58 63 69 75 82 39 e
M 49 53 58 I68 73

M 12 50 15 17 20 22
7 30
90

Mass Garderobe im Abonnement

Kucdlowa
Villa Merkur

Bes Dr Fritz Herrmann
direkt am Kurplatz behagliche

I u diätetische
rühjahrskuren

Verreist
aul etwa 14 Tage

Dr Schoben
Vertreter die Herren

Dr Rotttg Bernhardystr
Dr ZFanseh Königstrasse 29

in Sie fern Hrennho e 5 ESò
X gemacht in Fuhren frei Hausx Lari Schumann Gr hh d

Zimmer vorz
Verpflegu
Elektr u Wannenbäd i Hause

Bandwurm er
Beſtätige hiermit daß das Band

wurmmittel Ssolitaeniga den
Bandwurm den ich mit anderen
Mittoeln welche angeprieſen werden nicht fortbekommen heute in reizende Verhonen
3 Stunden mit Kopf entfernt hat
Jch werde Solituenia allen Hofschirmfabrik
meinen Bekannten aufs wärmſte
empfehlen Jhnen nochmal
meinen beſten Dank ſagend zeichn
hochachtungsvoll M Lucas
Berlin N 113 den 25 5 10
solitaenin für Erwachſ 2,50

F B Heinzel
Leipzigerstrasse 98

Chriſophlat
für Kinder 1,50 iſt erhältlich
in den Apotheken

S als Fußbodenanſtrich
beſtens bewährt

N Sofort trocknend u geruehlos
Leicht anwendbar

Gelbbraune elchen
mahagonli nussbaum

Helmbold e Co d
I W anltsgott Nneht

Wer Chauffeur
werd will erhält Proſp koſten
frei Eintritt jederzeit Beruf
gleich Chanffeur Schule am
Technikum Altenburg

t

40 jühriger ErfolgBau de dainine

IIIIIIIIIIIdeiebend
nervenstärk

h Eetfrisohead

v kKräuter
e Extrakt

e verhütet den Haarausfall
verhindert diesehuppenblidung

Stärkt den Haarwuehs
Belebt die Koerven

M 25 Doppelf M 2 bei

an Uns

Oscar Ballin sen u jmnPart Leipaigerstrasse O u 63

rauen erhalt yys Artikel
Anfragen ko enlos

Frau J Otzmann Simek

S Halle a SSalberſtidterſtr Il

ürn rot esLeon ſegte

für Blusen
äusserst wohlfeil

Spiclen harre
Georg Sedwarzzenberger

Sonntag geöfſfn 11 Uhr

100 110

Jubiläums Geschenke

Juwel er Tittel
es gesch Schmserſtr 12Seit Jahren

GastwirteerreniieiderMerrenkleider
sparen S arge Nachlaſſeviel Geld Schuhwerk Altertümer Gold u

9 Silberſach Muſikwerke Pianinos
wenn Sie ahrräder Nähmaſchinen Möbeläſche Botten auch neue Waren

aller Art Per Poſtkarle beſtellt
komme ſofort auch außerhalb
Ein U Verkaufs Haus

Fernruf Ronner Fernruf
4889 Schülershof 1 4889

4 Verloren V
Süd Fekleuarwhand

verloren Gegen Bol abzugeben
Wolfſſtraße 17 II rechts

Vermischtes V

17 T 7Wmerik Rustauſch Lehrer
an den Franckeſchen Stift ſucht

t ar Sen l konverſ Unterr od a HauslLadenmiete Off unter T 854 an die Exped

Freise viel medriger es Heieiratsge nche relles Heiraten
2 x mann beſſ Haushalt ſucht da4 Kaufgesuche V

km

keine bartendecben

kaufen bevor Sie sich
nicht die Kollektion
der Wäschefabrik von

Adolf Sternleld

angesehen haben
Lieferant der grössten
hiesigen un auswärtigen Lokalitäten
Verlangen Sie Besuch
eines meiner Vertreter
oder Muster gratis und

tranko

Grosse Ulrichstrasse 4

M l Etage
We Ersparnis der
h o

X ſich ſeine einz Tochter oerheir
X will baldigſt Frau Reflekt
x auch Witwen in Verm werd
x gebeten Näh unter U S 4041 an

Eiſen Metalle Lümpen Zeitg X Rudolf Moſſe Halle a
u Flaſchen kauft u holt ab Ludwig x T ſenden Verſchwiegenheit
Schwetſchkeſtr 14 Tel 5187 x ſelbſtverſtändlich

Familien Nachrichten

Statt besonderer Anzeige
Am Dienstag den 28 d Mis abends 7 UOhr ver

schled plötzlich mein innigetgeliebter Mann unser lieber
Bruder Schwager und Onkel h

Simon Mosler
im 60 Lebensjahre

in tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen
Flora Mosfenr geb Salomon

Halle a d Dorotheenstrasse 8
Beerdigung Freitag den I Mai 1914 um 12 Uhr

Von der Leichenhalle des Israelitischen Friedhofes aus
Kondolenzbesuche dankend abgelehnt

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
HHeimgang unserer teuren Entschlafenen der

Frau Wilhelmine Erbus
sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus

Besonderen Dank Herrn Pastor Hellmann fär
die trostreichen Worte am Sarge

Halle a d S den 29 April 1914

fam Bernh Erbus

Schirme
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